
Rettungstag
beim

Tauchclub
Wedemark. Das Thema Sicher-
heit hat beim Tauchclub Baraku-
da Mellendorf oberste Priorität.
Beim Rettungstag erprobten die
Mitglieder jüngst das Notfallma-
nagement mit der schnellen Sau-
stoffgabe bei einem fingierten
Unfall: Im Hallenbad wurde ge-
übt, wie ein bewusstloser Tau-
cher an die Oberfläche und dann
mit der richtigen Transporttech-
nik an Land gebracht wird.
Außerhalb des Wassers galt es,
die gerettete Person fachgerecht
zu versorgen. „Ihr leistet Erste
Hilfe bei einem Tauchunfall und
müsst die Rettungskette organi-
sieren“, rief Thomas Matull,
einer der fünf Lehrer, den Akti-
venzuundplatziertedenNotfall-
koffer neben dem verunglückten
Taucher. „Die Behandlung mit
reinem Sauerstoff erfolgt immer
schon am Unfallort“, informierte
er die Teilnehmer.

Der Verband deutscher Sport-
taucher (VDST) hat seine Verei-
ne gebeten, die Mitglieder in der
Handhabung von Sauerstoffsys-
temenzuschulen.LautVDSTbe-
kommen bei rund 50 Prozent der
untersuchten Tauchunfälle die
Verunfallten keine oder eine
nicht ausreichende Sauerstoff-
versorgung.

iN Kürze

Kook und Röhling
sind neue C-Trainer
Isernhagen. der altwarmbüchener
Bc (aBc) begrüßt zwei neue c-
trainerinnen in seinen reihen. Bei
der jüngsten trainerausbildungsof-
fensive – organisiert von Sandra
lange – legten Iris Kook und han-
na-Sophie röhling ihre Prüfungen
erfolgreich ab und sind nun c-trai-
nerinnen. eine woche Juleica-
Sportausbildung, 30 Stunden in
langenhagen beim rSB, eine trai-
nerassistenausbildung, ein erste-
hilfe-Kurs und eine hospitation
waren lernschritte für die beiden
Frauen. der Vorstand bedankte
sich bei ihnen. der dank der ge-
meinschaft geht auch an Felix de-
cker vom regionssportbund für
gut organisierte angebote und
lehrgänge sowie Veranstaltungen
und an Maren utischill für die
unterstützung bei den ausbildun-
gen. Mittlerweile sind neun c-trai-
ner und -trainerinnen im aBc aktiv.

Tischtennissparte
des SSV feiert Erfolg
Isernhagen. die tischtennis-Mann-
schaft der 1. herren des SSV Kirch-
horst steht zum ende der hinserie
wieder ganz oben in der tabelle
auf dem ersten Platz. und das, ob-
wohl die aktiven erst seit dieser
Saison eine Klasse höher, also in
der 2. Kreisklasse, spielen. das
team hat sich in den vergangenen
zwölf Monaten mit starken Spie-
lern erweitert. „wir freuen uns je-
derzeit auf weitere aktive, die den
weg zum tischtennistisch finden“,
so der Spartenleiter. „Jedoch auch
unseren Nachwuchs wollen wir
noch besser betreuen und suchen
einen coach.“ die Mitglieder be-
fürchten, dass die Nachwuchs-
arbeit sonst bald eingestellt wer-
den muss. Sollte noch ein trainer-
schein zu machen sein, komme der
Verein für entstehende Kosten auf.

TSV Wettmar:
Judokas geehrt
Burgwedel. Beim niedersächsi-
schen Judoverbandstag ist dem
Vorsitzenden des tSV wettmar,
Jörg Bohlen, der 6. dan für außer-
ordentliche Verdienste im Judo-
sport verliehen worden. ehrungen
für den 6. bis 9. dan werden aus-
schließlich auf Beschluss des deut-
schen Judo-Bunds durchgeführt.
ausgezeichnet werden aktive, de-
ren graduierung zum 5. dan min-
destens zwölf Jahre zurückliegt
und die seitdem eine herausragen-
de tätigkeit in der Praxis leisten.
Bohlen ist seit 1972 im tSV wett-
mar aktiv und als leiter des Nie-
dersächsischen Judoverbands, Be-
zirk hannover, tätig. Sylke Bohlen
erhielt eine ehrennadel in gold. Sie
ist trainerin und Vorsitzende der
Sparte.

Olaf Kösel
gewinnt

Göbel-Orden
SV Engelbostel richtet

Preisschießen aus

Langenhagen. Der Schützenver-
ein Engelbostel hat das jährliche
Schweinepreisschießen durch-
geführt. Bei dieser Begegnung
wird mit dem Luftgewehr auf
eine Distanz von zehn Metern
geschossen – die beiden besten
Teiler werden gewertet. Für die
Teilnehmer gibt es jeweils einen
Fleisch- oder Wurstpreis, und der
beste Teiler wird prämiert.

Auch in diesem Jahr waren
wieder viele Aktive beim Wett-
kampf dabei. Nach einem ge-
meinsamen Wurstessen erfolgte
die Preisverleihung. Mit einem
Teiler von 3,6 sicherte Klaus
Schmidt sich den ersten Platz. Er
erhielt einen Pokal. Sieger des
Schweinepreisschießens ist Phi-
lipp Nordmeyer mit einem Er-
gebnis von 12,0. Zweiter und
Dritter sind Jens Brokmann
(17,8) und Patrick Lehmann
(20,4).

Auch der Göbel-Orden wurde
verliehen – Ziel ist es, einen
222-Teiler zu schießen. Die drei
besten Schützen erhielten Orden
in Gold, Silber und Bronze. Olaf
Kösel setzte sich mit einem Teiler
von 221,68 durch, gefolgt von Pe-
ter Brokmann und Sarah Haster.
Der Stifter – Thomas Göbel –
überreichte die Auszeichnung
persönlich.

Oratorienchor legt starken Auftritt hin
Burgwedeler Sangesgruppe stellt in der St.-Paulus-Kirche Werke von Telemann, Mozart und Bach vor

Burgwedel. Bereits am ersten Ad-
vent ist das jährliche Hauptkonzert
des Oratorienchores Burgwedel
über die Bühne gegangen. Auf dem
Programm standen Telemann, Mo-
zart und Bach. Leiter Martin Helge
Lüssenhop präsentierte mit seiner
Auswahl musikalische Juwelen in
der St.-Paulus-Kirche.

Telemanns Psalmvertonung
„Wie lieblich sind deine Wohnun-
gen“ gelangt eher selten zur Auf-
führung. Die Motette besticht mit
Leichtigkeit und war ein gelunge-
ner Einstieg. Es folgte die Missa bre-
vis in G (KV 49), die der junge Mo-
zart im Alter von zwölf Jahren 1768
in Wien komponierte. Krönender
Abschluss war die Missa in G (BWV

236)vonJohannSebastianBach,ein
äußert selten zu hörendes Werk des
Thomaskantors, das mit kraftvoller
musikalischer Sprache beein-
druckt.

Begleitet wurde der Chor von Or-
chestermitgliedern der helios-kam-
merphilarmonie sowie Solisten im
Sopran (Julia Meinecke), Altus (Lu-
ca Segger), Tenor (Aljoscha Len-
nert) und Bass (Torsten Gödde), die
hervorragend mit dem Ensemble
harmonierten. Martin Helge Lüs-
senhop, der sich vor der Zugabe an
das Publikum wandte, wies darauf
hin, wie sehr der Chor sich auf sein
erstes großes Konzert nach drei Jah-
ren gefreut habe. Dies war den Mit-
gliedern anzuhören. Sie überzeug-

ten mit Klangfülle, Hingabe und
Präzision und verzauberten das
Publikum mit ihrer Begeisterung für
den Gesang.

Viele hatten den Weg in die Kir-
che gefunden, unter ihnen Aktive
aus der Politik wie Ortrud Wendt,
Burgwedeler Bürgermeisterin, Dr.
Karsten Hoppenstedt, Ehrenbür-
germeister, Dr. Hendrik Hoppen-
stedt (CDU),MitglieddesBundesta-
ges, sowie Rolf Fortmüller, Ortsbür-
germeister.

Das Konzert war nahezu ausver-
kauft und der Applaus ein verdien-
ter Lohn für den starken Auftritt. Mit
der Zugabe „dona nobis pacem“
von Mozart stimmte die Formation
auf das Weihnachtsfest ein.

13 Reiterinnen vertiefen ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten

Dressurlehrgang des Reit- und Fahrvereins Brelinger Berg wird gut
angenommen / Jonas Weikum trainiert mit den jungen Sportlerinnen

Wedemark. Winterzeit ist Lehr-
gangszeit: Nach einer erfolgreichen
Turniersaison bot der Reit- und
Fahrverein Brelinger Berg jüngst
einen Dressurlehrgang für Mitglie-
der und solche aus den umliegen-
den Vereinen an. Dafür konnte Jo-
nas Weikum als Trainer gewonnen
werden. Weikum ist in der Dressur
selbst bis Klasse S*** erfolgreich
und Dressurrichter bis Klasse S**.

Niveau reicht bis M-Dressur
Der zweitägige Lehrgang wurde
sehr gut angenommen, bereits nach
wenigen Tagen war die maximale
Teilnehmerzahl erreicht. 13 Reite-
rinnen absolvierten das Training.
Die Jüngste war zwölf Jahre alt, das
Leistungsniveau reichte von der E-
bis zur M-Dressur. Die Sportlerin-

suraufgabe unter Anleitung reiten.
Die beiden Vorstandsmitglieder des
Vereins, Sportwartin Leah Ibekwe
und Jugendwartin Neele Holz-
knecht, nahmen ebenfalls am Lehr-
gang teil und waren sehr zufrieden
mit den vielen neuen Trainingsim-
pulsen. Die jungen Reiterinnen hat-
ten einen ähnlichen Eindruck und
wünschten sich einen weiteren
Lehrgang zur Vertiefung.

Der Vorstand ist bereits mit der
Planung für 2023 beschäftigt. Ende
März des nächsten Jahres wird zum
Beispiel ein Abzeichenlehrgang mit
Dimitra Martens angeboten.

Info Über weitere termine und lehr-
gänge können sich Interessierte auf
www.reitverein-brelingen.de infor-
mieren.

Wenn das Jahr sich dem Ende neigt, gibt es auf der anlage des Sc wedemark
jede Menge Pflege- und Säuberungsarbeiten zu erledigen – die Fläche des ge-
ländes beträgt rund 20.000 Quadratmeter. Kürzlich kamen aktive der teams
1. und 2. herren, damen, Ü32 sowie der a- und B-Jugend zusammen, um mit al-
len verfügbaren Schneidwerkzeugen und sonstigen gerätschaften die außen-
bereiche der anlage auf Vordermann zu bringen. In rund zwei arbeitsstunden

wurden so drei anhänger mit grünschnitt voll, die einer der treuesten unter-
stützer des Vereins, wilfried Kreikenbaum, abtransportierte. danach trafen sich
alle helfer und helferinnen zu einem kleinen Imbiss und umtrunk im treffpunkt,
der clubgaststätte des Vereins. Fatma und hüssein sind seit September die
neuen Pächter der räumlichkeiten. der Vorstand bedankt sich bei allen, die tat-
kräftig angepackt haben.

Aktive des SCWedemark treffen sich zumArbeitseinsatz

Shantychor
singt

Evergreen
Isernhagen. Ältere Gemeinde-
mitglieder kennen ihn noch –
Hausarzt Dr. Gerold Hüner-
mund, der seine Praxis bis 2005
im Zentrum von Isernhagen H.B.
führte. Seitdem ist er im Ruhe-
stand. Hünermund hat eine lan-
ge Verbindung zum Shantychor
Isernhagen, er selbst war einst
aktivdabei.Besondersgutgefällt
ihm das Lied „Lili Marleen“. Als
er die Sänger vom Shantychor
jüngst fragte, ob sie das Stück
vortragen könnten – dafür sollten
sie eine Spende in Form von
Eichsfelder Mettwürsten erhal-
ten –, ließen sich die Mitglieder
nicht lange bitten.

Das Konzert fand in den
Übungsräumen des Chores statt.
Das Ensemble schmetterte ge-
fühlvoll alle Strophen von „Lilli
Marleen“, und Hünermund war
sichtbar ergriffen. Außerdem
präsentierte der Chor zahlreiche
Lieder aus seinem neuen Weih-
nachtsprogramm. Danach ging
es mit einem gemeinsamen Es-
sen weiter. Es gab die verspro-
chenen Eichsfelder Mettwürste,
Brot, Mett, Bier und etwas Ver-
dauungsschnaps. „Ein vergnüg-
licher Abend“, lautete das Fazit.

nen loteten ihr individuelles Poten-
zial aus, aber auch das ihrer Pferde.
Und sie bekamen „Hausaufgaben“

von Weikum für das Wintertraining.
Am zweiten Tag konnten alle noch
einmal eine selbstgewählte Dres-

Aufgesattelt: Coach Jonas Weikum mit den Teilnehmerinnen Leah Ibekwe,
Sabrina Ehlers und Kira Zilian.

Zeigen sich gut gelaunt: Hendrik
Hoppenstedt und Ortrud Wendt (Mit-
te) im Gespräch mit Ursula Kausch,
Vorsitzende des Oratorienchors.

Foto: oratchor Burgwedel

Thomas Göbel (Zweiter von
rechts) zeichnet Peter Brokmann
(von links), Sarah Haster und Olaf
Kösel aus.

ihr vereiN

Sie wollen mehr über Ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie texte und Bilder
von Ihren aktivitäten und Vorhaben
direkt an die e-Mail-adresse:

vereine.burgwedel@haz.de
vereine.isernhagen@haz.de

vereine.langenhagen@haz.de
vereine.wedemark@haz.de

Was gibt es Neues?

SV Brink: Othersen und
Gosewisch Winterkönigspaar
Langenhagen. Nach coronabedin-
ger Unterbrechung haben die
Mitglieder des SV Brink zuletzt
wieder ihr Preisschießen ausge-
tragen. Mit dem Luftgewehr wur-
den über die Distanz von zehn
Metern diverse Pokale sowie die
Winterkönigin und der Winterkö-
nig ausgeschossen. Mit einem
33,9-Teiler setztesichJuliaOther-
sengegendieamtierendeWinter-
königin Elke Rust durch. Über-
dies gewann sie den 50-Jahre-

Damenpokal. Bei den Herren er-
reichte Heinrich Gosewisch mit
einem 90,6-Teiler den Titel und
räumte auch den Helmut-Lang-
rehr-Pokal ab. Erfolgreich war
auch Andreas Russe, der den
Pokal der Schießmeister, den
Herbstpokal und das Brinker
Pferd mit nach Hause nahm.
Karsten Russe gewann den Gose-
wisch-Pokal, Elke Rust die Diana
und Eckart Ferkau den Knupper-
Adler.

SV Burgwedel: Vasylchenko
ist Siegerin der D-Jugend

Burgwedel. „Advent, Advent ein
Schwimmevent“ – unter diesem
Motto zog es die Schwimmer vom
SV Burgwedel in die Hallenbäder
von Hildesheim und Hannover-
Stöcken. Zehn Aktive absolvier-
ten ein straffes Programm. Über
die Strecken 50 Meter bis 400 Me-
ter Freistil wurden alle Lagen ge-
schwommen. 13 erste Plätze (Ju-
lian Bartsch, Jonathan Besdo, Mi-
ka Finn Gante, Ole Heuer, Josefi-
ne Klein, Nina Reiche, Marlene

van Doornick und Nastja Vasyl-
chenko) sowie 16 zweite und drei
dritte Plätze – so lautet das Ergeb-
nis. Vasylchenko ging am ersten
Adventssonntag wieder an den
Start. Zusammen mit Pia Paulini
und Friedrich Keil nahm sie am 44.
Adventsschwimmen des SC Alt-
warmbüchen in Stöcken teil. Über
200 Meter Freistil, 100 Meter Frei-
stil und 100 Meter Lagen ließ sie
die Konkurrenz hinter sich und ist
Siegerin der D-Jugend.
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